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Medienmitteilung 

 

Beschlüsse der Gemeinderatssitzungen vom 6. und 20. April 2016 

 

Verpflichtungskredit Sanierung Kirchenackerstrasse / Oerlirank, Glarus Nord/Filz-
bach 
 
Der Gemeinderat beantragt dem Gemeindeparlament die Genehmigung des Verpflichtungskredits in 
der Höhe von CHF 380‘000.- für die Sanierung der Kirchenackerstrasse / Oerlirank in Glarus 
Nord/Filzbach. 
 
Die Sanierung beinhaltet die Verlegung der Werkleitungen aus den privaten Liegenschaften in die 
öffentliche Kirchenackerstrasse. Gleichzeitig wird das 2015 erstellte Provisorium der Schmutzwas-
ser-Hauptleitung ebenfalls in die Kirchenackerstrasse verlegt. Das Strassenabwasser wird neu ge-
fasst und über Strassensammler via Regenabwasserleitung in den Hang im „Sitli“ abgeleitet. 
Dadurch kann die mangelhafte Strassenentwässerung beseitigt werden. 
 
Die Strasse wird anschliessend wieder instand gestellt und den heutigen Bedürfnissen angepasst, 
ebenso installiert die Gemeinde im Oerlirank eine neue Strassenleuchte.  

 

Interpellation Hans Hösli, SVP, Glarus Nord/Mollis  
 
Der Gemeinderat beauftragt das Ressort Präsidiales mit der Beantwortung der am 18. März 2016 
von Gemeindeparlamentarier Hans Hösli, SVP, Glarus Nord/Mollis eingereichten Interpellation. 
 
Die Behandlung der Interpellation soll im Gemeindeparlament voraussichtlich an der Sitzung vom 30. 
Juni stattfinden. 
 
 

Verpflichtungskredit Sanierung Unwetterschäden Tälistrasse und Sicherung der Ge-
fahrengebiete Bereich Eggrüti, Glarus Nord/Niederurnen 
 
Der Gemeinderat beantragt dem Gemeindeparlament die Genehmigung des Verpflichtungskredits 
von brutto CHF 600‘000.- für die Sanierung der Tälistrasse sowie die Sicherung der Gefahrengebiete 
im Bereich Eggrüti, Glarus Nord/Niederurnen. An den Kosten der Sanierung beteiligen sich sowohl 
der Bund als auch der Kanton Glarus. 
 
In der Vergangenheit war die Tälistrasse wiederholt durch witterungsbedingte und geologische Vor-
kommnisse betroffen. So ereignete sich letztmalig im Frühling 2013 eine Spontanrutschung, welche 
eine mehrmonatige Sperre der Strasse zur Folge hatte. Die Bauarbeiten zur Verbesserung mussten 
unterbrochen werden. Nachdem sich die Lage im Folgenden stabilisierte, entschied die Gemeinde, 
nicht nur den Ausbau der beschädigten Stelle zu planen, sondern auch alternative Routen, die das 
Rutschgebiet umgehen, zu prüfen.  
 
Eine Würdigung aller Faktoren (Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten, qualitativer Mehrwert 
und entstehende Baukosten von alternativen Routen sowie Folgekosten) ergab, dass das Festhalten 
am bestehenden Strassentrassee die zweckmässigste Lösung darstellt. Im Folgenden überarbeitete 
die ursprünglich mit der Strassensanierung beauftragte Marty Ingenieure AG das Strassenprojekt. 
Das neue Projekt soll zusätzliche Massnahmen enthalten, mit denen das Gefahrengebiet nachhaltig 
gesichert und die Verkehrssicherheit gewährleistet werden kann. 
 
Das Geschäft obliegt nach Beratung durch das Gemeindeparlament dem fakultativen Referendum.  
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Verpflichtungskredit Sanierung Waldstrasse Schwigufel - Solberg, Glarus Nord/Mollis 
 
Der Gemeinderat genehmigt den Verpflichtungskredit für die Sanierung der Waldstrasse Schwigufel – 
Solberg in der Höhe von CHF 182‘000.-. Die Strasse vom Schwigufel bis Solberg in Glarus Nord/Mollis 
weist seit längerer Zeit verschiedene Schäden im Bereich der Verschleissschicht und den Böschungen 
auf. Bei verschiedenen Strassenabschnitten reicht zudem die Tragfähigkeit nicht mehr aus.  
 
 
Donnerstag, 21. April 2016 / ane 


